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und in Kommiifion zu haben
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Woltemade. -

Ein Gegenfiük zu Bürgers Lied

vum braven Manne,

,Gebt mir die Harfe her! mir glüht

zum Hochgefang das Blue -*

Erhabner klang noch nie mein Lied

von Menfciwntat und Mut!

Wer des fich rühm-en kam det her

und horcde dem Gefang

und denk' und handle fo wie Er!

ihn lohn't dan auch Gefang.

Vol Frühlingsfchönheit lag umher

der Tag auf blauer Flut

und fcgelfereig auf dem_ Meer
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ein Schif niit Hab' und Gut.

und harte wohl vom Morgen an.

bis man die Sternlein fah.

auf guten Wind zu feiner Bahn

hin nach Batavia!

Und hart ulnfonli - aus Norden fauft

ein wütender Orkan -

Dort walzt er fich! der Donner braun

und wülzt [ich dunlpf heran!

Bald ließ-hinab. bald himmelhoch

das Schifchen hin und her!

*und imlner lauter Sturm und Wog'.

und [Blizze rings umher!

Und krach! und krach!" ein Brei mit fort -

entzwei das Ankerfeil!

ein Balken hier. ein Balken dort!

und überal Gehen!! i
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re Ach Gott! ach Gott! vol Gnad und Huld.

Erbarm. erbarme dich!

vergieb. Barmherziger! die Schuld.

wer rettet. rettet mich ?.'i

Die lange lange Nacht verfchwand.

der Morgen flieg heran!

.. Wer beut zur Rettung nun die Hand?

wer bricht zuerll die Bahn?"

Umfonll! umfonll! was können fie?

verloren ill die Tat!

und immer lauter heulen fie

nach Hülle vom Gellad.

Nur Einer fühlt den hohen Mut.

ein alter Bauersman. *

er glüht und weint und llampft vor Wut.

ruft laut um Beilland an.

und ruft: ..was iamtnert. Menfchen! ihr!
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indes verfchlingt fie Flut »

Sie retten- retten wollen wir!

halloh! wer hat den Mut? -

und aues un und mai-scheuen!

ein jeder denkt Gefahr *-

nur Woltemade denkt nicht viel

nur Er trozt der Gefahr;

und fchwjngt fich mutig auf fein Nos,

und [kr-aks hinein die Flut

und fürchtet nicht der Wellen-Stoß

nicht Sturm und Donnerwut.

F

Wohl hin zum- längfiverzagtem Sch'iß

dreihundert Schritte wohh

und rief mit Donnerfiimtnex rief

duß es am Ufer fchol:

„Anf Gott vertraut! vertraut auf Gott!

ich rette- was ich fan!
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Zwei hängen fich. mehr nicht. bei Gott!

mehr nicht. an Rosfrhweif an!“

Und fort mit ihnen auf dem Nos!

Troz Donner. Sturm und Flut!

und alles jauchzte klein und gros. *

und fchbpfte frohen Mut.

* Er wieder hin und wieder her.

und fiebenmal fo fort l

Troz Donner. Bliz. und Sturm und Meer!

Sie all* in fichern Port!

Und ob ihm gleich die Nero' erfchlaft.

von grofer Arbeit mat.

fleht Er zu Gott um neue Kraft.

zur lezten Rettungstat! i

und hdrt nicht Bitte. nicht Gefchrei.

nicht Winfeln um lich her.

und reift fich los und fpringt aufs neu

mit Gott. mit Gott! ins Meer!
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Doch Iammer und Verzweifelung.

verhürtet ihr Gefühl -

..Bei Gott! mehr nicht als zweil--genungl -

ein Dritter ill zu viel !"

Umfonll llrebt nun das müde Nos

durch Sturm und Wogenllut -

Doch Woltemaden. hehr und gros!

verleih-_noch nicht der Mut.

Er kämpft. umfonll! er kämpft und ringt

auf feiner grofen Bahn*

Nicht Rettung. nicht! das Meer verfchlingt
den edlen. grofen Man! - l

Und llille. llille nun mein Lied! _

Du Träne [lies nicht mehr - Ä x

Wem folch Gefühl im Bufen glüht. -

der lierbe *fo wie Er!

 


